
zn Horlisheim (654 UunDd ÖltmalDd bei Gtraßburg MDerden ZAufer-
verJammlungen gemeldet SIn NLEUCS YeanDdat FE DIE „MEIDUNG er |eC-
tiri])chen Lehr Cin Gtraßburger Sejandter geht auf ia DE Sand-
Gra iln DON en nach NMeuniter UND erfundigt \ 1CH injonderheit
uber Heziehungen Holmanns zUu Neuniter Hie Auseinander|eBung In1L
Schwendteld unDd jeinen ACHOE Seiltern” WE nıL Den Sruppen DEr
ZAUTEr geht UDber DIE zJahreswenDde 5393/36 Hinaus. Hucer WD1ILD DON
eg zJuD 3ÜrICH als eINeT DET Haup  ıch)ten BHefämpfer DES Zaufertums
bezeidhnet Zat{ächlich beweilen DE YMiten, Daß eL WIE auch DIE anderen
Ötraßburger Neformatoren \ 1CH ernitlich UunND nicht In1E Semwalt m1L Dem
Zaufertum Aauseginandergeleßt en

Zwingli anftworfeft PE Taujer
m DErgANGgEN zJahr, 1961, r)chien 1 DEem großen Sejamtwert „HuUlDd-

eiCH 3winglis amflıce erfe  {7 DEY Ban X Feil HüÜriCh, VBerlag Bericht-
Nahmen DPS „Corpus Neformatorum DHiejer bedeutfame Yand

enthielt m l wichtige rilten YUL DIE Zauferforlhung ingli große
DIE ZAufer ON catabaptiltarum \Itropha elencdhus DOM

zJuli 1507 (196 Se ten) und Jein „Entwurt zu 1Er Cntgeqgnung auf DIE
Schrift e1 Zaufers” a ODDEr 1528 (17 Geiten) Yeide rilten 1InD
fommentiert DDN S01 LB BHlanfke, Dem NMeitherausgeber DPS Sejamtwerfes,
unDd NL Cinleitung DON S01 Walther Kohler verjehen, DdDem 1946 DPT-
\Itorbenen zwinglifor DHiejer Nand f UDLIGENS SE HYofument Yur
DAS Schidjal DEr 3wingliausgabe WE Dem Yiorivort DDN USrofellor

D YWiuralt 12 erlten Hoppellieferungen er|chieNen noch Nipr-
Lag Hein]ius A eip31ig bis 1939 DIE leßten Nieferungen iın un 960
bis 1961 Ylier Dentt Da nicht an DAS NMiennonititche Sexiton nNıL Jeinen wWie-
LGgEnN CrIOheinungsterminen!

Ylsir bringen hHier NL YreunDdlicher Srlaubnis DDN W r01 Ylante D1E P1-
flarende Cinleitung DHIELS ZU DEr weiten Schrift Haraus D1ILD deutlich,

wen 12 PLID gerichtet ıf UND£ angeblichen nı  en PINES UNnDdE-
fannten LAufers Swingli befä  {t

Cntwvurf Cntgegnung auf DIE Schritft einNeS TAufers
Einleitumg Walther Röbhler

Her erite Herausgeber DEr nach|tehend ZUm MYbdruck fommenden Mus-
juhHrungen Swinalis, IM Cali, nennt 1E „Streit{chrift DEr RiNe OGOritt
DEr ZAUfer” egen CINE 1InD ıe allerdings gerichtet (val DIE YBorte

554 S NR „als DUCH er WL gihLifiE eigenlich Dermerdcit wirt”), $ n  ©»
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1NE Streit|hrift literarildhen Asortlinne ND 1E nicht; DAZU IM \ie zu
aphorifti UunDd zu locder ILEL &CS ILD Nufzeidhnungen ZUT Örienfierung
yur OHritten, Ddem JeNE Schrift DEr ZAufer zu Ohaffen macht Nas Ze101,
abgefehen DON allem anderen, Hon DEr mit Jeinem: „eic en
10 pflegen Jelb{tändige Gtreit{chriften nicht zu Hiejer Aruitte N

Ylmte Sruningen zU SS )cOHeint nicht unwahricheinlich, Daß \1CH
U Den MYmtmann (Wogt) OTg BHerger Handelt. YWean möchte nämlich DIE
Yorte „als DUCH er eigenli VermerCt WILL, DAS IU DDON
KINEM, DEr gu([ 3l Yrafen LUIUD DDN gheinem ampfman Sruenigen ge  Vden
WE 10 Deuten INaAan mertt Ichon, DAaR DEr Verfaller eIN ZAUTeT UL, un WDEr S
E, unDd nicht DU, DEr STUNINGET YUmtmann, DEem Nan 1E zugeldhrieben hHatte
DHerger 11CH Dann auf Den alichen Verdacht Hin 3winglı gewanDdt,

1E eT \1Ch Schrift gegenüber verhalten Jolle, unDd 3wingli gäbe DE YMnt-
Drft Haß HNan DBerger DIE Schritft ulcdhob, mochte 1CH AUS Jeiner verhältnis-
mäßigen gegenuber Dem Zaufertum erflaren, fann aber auch D
Verleumdung jein SNe Schlußanweilung winglis, Den Zaufern ihre 3U-
Jammenrtottungen und Den Ungehoram nmicht „nachzelajfen‘ \p rLICHt Yur
Amtsperjon als Adrellaten, CS fönnen DIE erwahnten Ylsorte reilich auch
anders ufe WEeLDeN, allgemeiner: Man mertt AUsS Den angegebenen Bunfk-
ten MWVerbot DEeS eS unDd DET WHUhHrLUNG eINES obrigfeitlichen Ymtes, Herber-

DEr Zäuferführer), Daß PINE ÖtreitIhrirt nicht DON obrigfeitlicher
GSeite fommen fann {b DAS ge|agt E, NUL, U 1E NIeDLIGET zUu hHangen, DDET
ob ie ITGeNDWIE als „amtlich ausgegeben WUrDE, Itehe Ddahın

er Önhalt DEr Ausführungen ingli ilt IT1 0 VBuntkten geordnet
zehn Dn geben täuferilche Urrlehren 1eDEL, DE un bietet e1INE
praktilche Anweilung DEr erite YHunfkt behandelt DE DEr Zaufer le
rheben Den Anipruch, „unttraflich” zu jein Yllem Anihein nach hHatte DIE
Schrift DEr Zaufer 3zulammenhang InıL DEY täuferilchen auch DDON DEr
Inıt IOr verbundenen Kirchenzucht gehanDdelt und )le DDN DET obrigfeitlichen
Ötrafgewalt abgehoben ÖrONIICH Ne1INT 3Zwingli, )le hatten bei YNutzahlung
DEr DON DEr Öbrigfeit zu Itrafenden Xalter CIMIGE Dergellen, DDN Denen 1E \1Ch
YLei glaubten, enen 1E aber ın USirkli  [ ehr verhafttet )IMD DPS
Dgen Nalterfatalogs DDN Hom und ADr 6 E Schmähfucht) } 3..
Tallig werbden gerade 1e]2 beiden Kapitel DEr Yibel erwahnt DIE Zaufer
en 11C0H auf )ie berufen Ytom gibt DIE Haflter DEr Nicdhtgläubigen DIE
DEr Gtrafe DUTCH E Obrigkeit unferlegen, ADr O, OE Au  DBUNGg DPS
BHIufchanders, i UD OHes e1]pIe YUL Den Kirchenbann Hemgegenuber
LUMmMPYE ingli In1L Den Naltern auf, ÖI AAu Yom UunDd RDr be-
Ifimmt InD &CS 1InD Haß, zanf, 3zulammentottung, VBerleumdung, Horfart,
Ungehorlam gegenuber Den Cltern, UnverftanDd, Unzucht, Usidermwmartigkeit, UIn-
zuverlAalfigkei (Vertragsbruch) unDd änzeln 3zwingli erbringt Den Ye-
DEIS artur un IUr VBuntkt Da ehe Man DIE Uniträflichtei DET Zaufer!
&CS IT ‚EIN Wunder”, Daß 12 1Ch un/tratlich NenNNen, 1InND ıe DOcCHh Itraflicher
als 1E Hurch{hnittsmenichen, )elbit enn INAaAanN dDen ag DON „allen

B File
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(Dgl XD 69 1.) unD DIe Verleitung DEr Stad a  $  u (1524/29) nicht
rwahnt

Der zweite un behandelt Dden Urrtum DEr ZAUTLT, e1IN Chrift urre
fein obrigfkfeitliches Ylmt befleiden unDd feinen &S1D IO wören 3wingli urteilt
DAS fommt auf Abihaffung DET Öbrigfeit hinaus, Denn ohne &C1IDIOLDELUNG
fann feine rig(leit exiltieren aTur audch, Daß Ole Zaufer DeltAndig
alle Zauferfuhrer hHerbergen

Denn DEr Dritte un DAS beweilt e1INe VBerlchwirung DIE
Sbrigfeit, ginerlei, dDaß )ie Dabel feinen Cn (eilten, DAS i unwejentli
&SIn ur er Sache UunDd in Dann nicht halten, 1 WENIGET Olimm
als ohne ur uble Inge Iun

er DIELLE un verteidigt 1E Bezeichnung DEr Zaufer als Sie
en Dagegen proteltiert UNnNDd wollen Den uUsSsdruc HUT gelten allen
Sinne DON Ylct 24, uUunDd 28, D DD ÖE Chriltengemeinde mf diejem Ytamen
bezeichnet IDILD Gie wollen al4o eINEG riltliche Kirdhgemeinde jein Yber D1C-
‚en (äßt 3Zwingli au f \le zZurüc|prINGEN enn DIE Chriltengemeintchatt
e genannt WILD, 10 1ılf 000 DE Zaufer fein un ZUT Abionderung Da,
WDenn ANDErS j1e UT Chriltengemeintdhatt gehören wollen zn Wirflichkeit
aber mollen 12 gerade beionderen Anhang en unDd roffen 11CH zZujam-
IMEeN - DAS ıf eben SE UunDd nicht Oriftliche Kirchengemeinfchaftt Serade
uuCch Yct 24 beweilt ihHren Jeftiereri  en Charakter VBaulus fennzeichnet Den
DON ibm beichrittenen, DON Den Segnern e  F5 genannfen Aeg als
DEr uhe unDd DES HLIEDENS; 1E Zaufer aber macen zantk unDd Gtreit mı
DEr Kirche, OmMmımen heimlich zujammen und N MANutfruhr, oNDdern 11CH DDN
DEr 1t ab, Itehen alto nicht auf paulini  em VBoden, oNDdern treiben wmirf-
lich Geftiererei Cin DibLiYHES echt ZUT Abionderung liegt nicht bDr, qucCd
nicht auf IUn DEr Kirdhenzucht; Dn DETTAL DEr Korintherbrief nichts
DIE BHBannung DPS BlutfchAnders bedingt feine Ybipaltung DDN DEr Semeinde,
unDd DAS Sejinde DEr Chloe, RAor 15 1LE DAS VBaulus DDON Gtreitigfeiten
DEr Semeinde berichtete, hat Y1ch nich )epariert. Ul ILD DE Zaufer e1INE
Sefte unDd Yiotte unDd Teine AL

Ser Yunfte un [484l DIE Aolehnung DEr enol)en|dhaftli Yipr-
EIMgUNGeEN Hünfte, Sejellicdhatften, Quartiere UunD —“  g Jeitens DEr Zäufer
CS anDde \ 1Ch Un wmohluberlegte ODrdnungen, nicht Gaufterei unDd Jonitigen
YWeutmwmillen Rommen Unziemlichfeiten DOL, D Jollen Nejelben DULCH DIE Ig-
feit geltra werden

Sr Jech{te un andelt DDON DEr Nechtfertigung DEr täuferilOhen Gon-
derzulammenfünfte als YWiittel DEr Jıttlichen Bellerung DNas ıf nach 3wingli
Schwindel warbe”) &CS (äßt 1Ch erweilen, DAR DIE zujammenfünfte auf
Unruhe UNnND MNblhaffung DEr Obrigfeit Hinausfommen, 0B dem Deje 10 oft
CL De Den Zäufern gegenuber walten eß 3ugegeben, i  P Tand Dort Yje-

\tatt, 10 ollten )1e 10 mehr DEr 1n bleiben, IN DEr DIiel mehr
echte UMDd „wetyentliche” romMME NnDd als DEr gaNnzen Zaufermenge.
Dgen DIEe Zaufer Hon Icomm yein, ihre Ablonderung und IHL Gelb{trzuhm
Ut INn Sreuel DOT UNnDd pharifäilch Gelb{t wenn DEr 146 Oht
eINEN öYrommMenN gabe, 10 ollten )ie uUum 10 mehr UNnfer Den Untrom-
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arbeiten. Yber )1e mwollen eben nichts ANDErES als „@'igenriä)tiéfeit” und
P$S J OCh DPS zeitlichen Negimentes abwertfen.

NC Volemit DEr Zaufer geGeN DE tarrer f unberechtigt (Buntt
ol DEr )1e erhobene VBorwurt DE Unbeltändigkeit, DeS „allens DDN
MINEeM ZUum andern” hatte Nan DdDoch )elb{t 3Ywingli DOrgeWOLTEN, er hHatte
1CH urfprüungli GEGEnN DIE Kindertaure ausgeiprochen Den AWechtel DDON
YSredigt Dem apıttum unD Dem Cvangelium ım AYuge aben, 10
(onnte  O man Hon bei mandchen Utarrern DON Unbeltändigkeit LedDen. Sollten 12
S aber an DET Wahrheit DPS Cvangeliums yehlen aljen, DALUM Ze1gen OE
ZauUfer DAS nicht an? Yber DET STUND ilt RIn ANDELEL! neruübelt Den VrLADI-
fanten DIE Xoyalklitätserflärung DDT DEr ZUurcher Obrigfeit, nacdhdem eINIge DDN
ihnen gepredigt hatten, einen ehnten geben, verubelt ihnen uUber-
aup IHr Yurtreten Gegen E ZAUTEL,

e Vorwurfe, DIE Uyarrer lebten nicht iIhrer Yredigt ent{prechenD, 1InD
unberechtig (Bunftt 6) Qäßt \ 1ch PINET ittlich zulhulden DmMMmMeNn, 10
Muß T angezeigt Merden, unDd DE OYbrigfeit MD1ILD ihn DPS Ymtes ent/eßen.
DE Zaufer wmollen ın ihren Vorwurten aber in Mirklichkeit DE 108-
MDEerDdeN, DIE ihnen DrEINLEDEN

Selgt \1Ch Mrili in DE Xeute DerfUhtenDder USTALLer, 1D Jo1l DIE Y1G-
feit mitjamt DEr Kirchgemeinde ihn entfernen, Joll aber nicht ohne
WEIferes Den Zaufern glauben, Denn 12 11n „ein wIderpart eiNer jJeden
filchen uUunDd prarter” (Buntt 9)

VE Zäufer wunichen feine Yfarrer, Da DAS göttliche Yort Ja Ddant DEr
ibelverdeutichung allgemein DerltanDdlich )el “Ils INan U DdDesmillen
feine Kirdhenamter haben jolle! NAS 10 auUS, WE ın DEY DEY WVatt
wilchen Den ABolten UND Hırten m ihren Schafen infier DEr BeMNNgUNG, Daß
ÖiEe uUunDde entfernt WDULDEN. Sind OI [LeuUEN Ufarrer bejeitigt, 10 hHoffen e
ZAUTer bei Dden Einfältigen \LCIeS Spiel zu a  en un 10)

DHaß DE Zäufer an Den gefreuzigten 1  u glauben, 11 allen S1AU-
igen einNe WLEUWDEL, auch dem 3zUrCcher Nat, aber HTE Yiotften UD 1Dr Unge-
hHorlam 1E ihnen nicht zU geltatten (Bunft 14

He täuferilche Schrift, QEGEN D1E \1CH gwinali wenDdet, \cheint verloren
Cali DEerTMIES au f eiNe Cingabe DET SrUninger ZAUTeEr DOM zJunm 1527 (YAYcten-
ammlung ir aber jejelbe behandelt DE Nechtfertigung DEr
Crwacdjenentaure, nicht Die Derlchiedenen, DON ngli aufgeführten Vunkte
Cgl DELMWIES VernNer auf eine Satire DDON Hans Knuchel MNuch DAS Dleibt YIPr-
MUuUNg. n ZWALr eINeE ehrt unwahrıheinliche. Nie Annahme, DIE Satıre
‚Cin furzer ße—gri'ff, WIe DEPY O ultheiß unNDd Die gemein DPS DOLItS edhujenN
u{ Dem gnadenberg gemeinlich erfant UunDd erwelt en einen OHSöffel IN LeS
DLIS, m HNAMEN Hans Knüchel, DA3 DEr elbige TPS {Ar Lers
verkunNDden unDd Predigen DE evangeliflche leer unDd Den WAg Jeligfeit 61
Zu DET uun TPS PYArLerS” täuferilchen UrIpeUNGS \21, geh auf $3ft
MYnnales anabaptilticı 14 ZULU Schon S& züßlin Lehnte DAS ab —  Q
Schrift hat \  [l nıt Dem Zaufertum i ZU [uUNn, uUunDd DOT en Hingen
pallen Ddie öwinagli hHerausgehobenen Bunkte nicht au f 12 Von Geparation
ıf ın IDr nicht DIE NeDe, und Die olemi GEGEN DIE Ufarrer ın IDr geht
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ungelOhicte” Yarrer, 1owohl reformatorildcdhe als fatholijche Yielleicht, DaAß
OE GcOhrft DIE Vorgelchichte DPS ZAUFTELLUMS hineinaehört, Denn 1g R1n
yur Saien Cvangeliumsverfundigung, aber Den Ausgangspuntkt
DEr VLAXIS DPS fatholilchen Vfarrers, DIE Virunde DULCH PINEN „VBerleher‘
g{orgen ZU lajlen DEr Verfaller J1ch beichlagen IM weltlichen UunNDd
geiltlichen NechHt, auch Den Kirchenväatern, IN al1o faum Yäuferfreiten
zu DHaRß PT Yur DE Cvangeliumsverkfundigung auf Srumd DON Gal-
bung DULCH den el DPS Herın“ pricht, macht ihn nicht zum Zaufer Chbhen-
Jowenig DIE gring|hAaßung DPS Sriechithen UMD Hebräilcdhen Das paßt gu{
Hinein e ın Aittenberg unDd AanDder  SIDD  D J8 Anl HIß Karlitadt PNL-
\Itandene EWEgUNG DEr ering1hAaßunNGg DEr Selehrtenberufte untermwmeilen
bringt e1IN lechter, einfaltiger — z  ur )eine Cinfaltigfeit 1E Wahr-
hHeit Yruchtbarlicher an Lag Dann Nieben ıLE Yiasweilen Der Yier-
er möchte e „Diviion.. wilcdhen ODET Cvangelitch ” überminden.

Xeichter ı DIE LAge DET Hatierung zuU Ddjen FTerminus QUO Öl s  S u  —
Crwahnung DE Saller YBluttat, O1 nach BHullinger er Se1ch e 524
vgl auch Untjere Ausgabe VL x '.) ebruar 526 Itattfand. Sollte,
WDAS aber wmahrıheinlich Hft, )1CH DE Hegebenhei In1L DEem „Kußmeitlin
Quf DIE eiden unzuchtigen Weadchen DON Sallen (Dgl 3D NL S61 be-
ziehen, 10 Yuhrte DAS ebentfalls in DAS zJahr 526 Yber Inan DILD DEl
hinuntergehen mullen, Da e \1Ch U OTgÄNGE Sruningen ande NMe
täuferilchen Yirren hier erreichen nach Den Unfängen 1525 ihren HSöhepuntkt
1928; UunDd Den hHat D1E EWEgUNG ingli YNufzeidhnung noch micht M  ber-
\ ritten Yuch heint, IDIE Cgl NL [4u] herborhebt, DAS DON 3wingli
gerufene Necht DET Semeinden, DIE yehlbaren Yfarrer DETY Öbrigfeit ANZUZEIGEN,
Ihon e erite SiHnode DOM pr 1D VOTAUSZU|LEBEN So erhebt \1Ch
GEGEN D1P Hatierung glı auf Sommer (April \T.) 1528 fein inlpeu

Yieue BHeurteilung DON ienno Simous
eHre und eDen (1910—1960)

on Cornelius Ta

Cinleitung
Horichungen IT dDem Hereich DPS YWiennonitentums a  en )eit Antang DPS

zwanziglten Jahrhunderts UD belonders nach Dem weilten Weltfrieg ar
ZUGENDMME ngefähr 120 HYoftorarbeiten über OLE Zaufer unDd DAS Mienno-
nıfenfum MDUrDden Jeit DEem weiten Aeltfrieg Curopa unDd Ymerita el rie-
ben“ Y{ Srüunde (Onnten zahlreiche zyaktoren angegeben WwWerden zn Curopa
Niımmt NC alte (onfe//ionelle Yoreingenommenheit angilam ab, Da {11CH Da
religiöje, Fulturelle Uund politilche en DOllig DeEeErANDerk hat Cinige Nberale,
proteltantilcdhe Zheologen interejlierten 1ChH YUr dDen raditalen lugel DEr Y{ie-
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